
 

Frei, das heißt allein 
 

Frei, das wollt ihr sein 

Frei, das heißt allein, 

so wie der Wind, ohne ein Ziel. 

Frei, das wollt' ich sein. 

Warum lag mir daran so viel? 
 

Frei, das wollt ihr sein, 

ganz ohne Regeln, ohne Ziel. 

Jeder will nur tun, 

was ihm gefällt, was er grad‘ will. 

 

"Du, ...", hab ich gesagt, 

"... ich komme mir gefangen vor." 

Mir war noch nicht klar, 

was ich durch dieses Wort verlor. 
 

Gott, das ew‘ge Wort, 

es interessiert euch gar nicht mehr. 

Ihr werft alles weg, 

was früher gut und richtig war. 

Er zog mich an, der Glanz  

dieser großen Stadt - 

Mädchen und Tanz, Musik, diese Show, 

mal ein Abenteuer. - 

Wie das doch sinnlos war. 
 

Ist euch nicht klar, wie gut 

es der Gott mit uns meint? 

Was Er uns sagt und rät, ist doch stets 

nur das Allerbeste! 

Kommt doch zurück zu Ihm… 

Heute weiß ich: "Frei", das heißt allein. 

Was hab ich eingetauscht dafür? 

Frei, das wollt' ich sein. 

Nun bin ich ausgebrannt und leer. 
 

… und erkennt es: „Frei“ seid ihr nur dann, 

wenn keine Sünde euch beherrscht. 

Doch wer schafft das schon 

mit einem irdisch-schwachen Herz? 

Ich sitz' zu Haus und schau'  

stumme Wände an. 

Ich seh Dein Bild und frag: 

"Warum hab' ich das aufgegeben? 

Was wollte ich noch mehr?" 
 

Wir brauchen Ihn, der einst 

an dem Kreuze für uns 

alles geschenkt, damit 

wir das ewige Leben haben: 

Was wollen wir noch mehr? 

Heute weiß ich: "Frei", das heißt, allein, 

so wie der Wind, ohne ein Ziel. 

"Frei", das wollt' ich sein. 

Daran lag mir einmal so viel. 
 

Darum sag ich: Kommt zu Jesus Christ, 

der Menschen unbegreiflich liebt. 

„Frei“ kann der nur sein, 

der Ihn umarmt und mit Ihm lebt. 

Gibt es ein Zurück? 

Ob sie mir je verzeihen kann? 

Damit schließt mein Tag, 

Und damit fängt er wieder an. 
 

Kommt doch jetzt zurück 

zum Schöpfergott, hört Seinen Rat! 

Dann beginnt das Heil, 

das Er für Seine Kinder hat. 

"Frei", das heißt allein. 

Und diese Freiheit ist nichts wert. 

Sie ist wie ein Spiel, 

Das man von vornherein verliert. 

Mmmh mmmh … 
 

Frei will jeder sein, 

doch hier gibt’s Lüge nur und List. 

Wahrheit ist es nur, 

die wirklich frei uns werden lässt. 

Mmmh mmmh … 
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